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Wenn ich mich so umsehe und um-

höre nach dem, was Menschen über 

Urlaub sagen oder das zur Kenntnis 

nehme, was es an Befragungen und 

Untersuchungen zum Thema Urlaub 

gibt, begegnet mir o� ein Satz, der 

euch möglicherweise auch schon aus 

ganz anderen Zusammenhängen be-

kannt ist: „Es kommt nicht auf die 

Länge an, sondern auf die Intensität.“

Klingt plausibel. Wenn die Dinge, 

die ich erlebe, sich nur tief genug bei 

mir eingraben, ich Momente richtig 

intensiv spüre und aus den wenigen 

Augenblicken trotz der Kürze ganz 

viel entsteht, dann ist es zweitrangig, 

welche zeitliche Ausdehnung dahin-

tersteht. Dann kann auch die eine, 

kurze Szene ganz prägend sein. Ist 

doch einleuchtend, oder?

Was mich dann beim Inhalt der in 

Echtzeit erlebten oder auch virtuell 

beobachteten Gespräche irritiert ist 

das, was als Begleiterscheinung beim 

Erzählen von den intensiven Erleb-

nissen au�ri�: Die Konkurrenz dar-

Liebe Geschwister in der Mittleren 

Wetterau, wie habt ihr den (ausge-

dehnten) Sommer verbracht? Hattet 

ihr Gelegenheit, die Sommerzeit zu 

genießen, vielleicht mit einem Ur-

laub, je nach persönlicher Präferenz 

eher entspannt und geruhsam, gefüllt 

mit anregenden kulturellen Highlights 

oder individuellen Abenteuern?

Sven Rathmann, Pfarrer

A�� DEM 
V�LLEN 
�CHÖPFEN
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um, wer das höchste Level der Inten-

sität erreicht hat, verbunden mit der 

Schilderung des exklusiven Weges 

dahin, und der führt dann doch o� 

über den Link in der Bio zu einem 

Produkt, einem Guide oder irgend-

etwas anderem, das ich kaufen kann 

oder soll. Und als Begleiterscheinung 

des Gesprächs oder in den begleiten-

den Kommentarspalten wird darüber 

entschieden, wer die Zeit am besten 

eingesetzt und deswegen am inten-

sivsten den Sommer erlebt hat.

So kommt man vom oberflächlich 

unverfänglichen Thema „Entspan-

nung und Urlaub“ zum Themenfeld 

„Konkurrenz und Kommerz“. Den 

Weg zurück zum Ausgangspunkt fin-

de ich mit Worten, die Salomo, der für 

seine Weisheit berühmte legendäre 

König Israels, aufgeschrieben haben 

soll. Sie stehen als Monatsspruch über 

dem September: „Besser eine Hand 

voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit 

Mühe und Haschen nach Wind.“

Damit zeigt Salomo in meiner 

Wahrnehmung auch einen Weg auf, 

wie ich an ein ausgefülltes und inten-

sives Leben komme. Allerdings sieht 

dieser Weg ganz anders aus als die, 

von denen zuvor die Rede war. Salomo 

schöp� auch direkt aus der Quelle, 

doch er schöp� aus dem Vollen bild-

lich gesprochen mit nur einer Hand, 

mühelos und in Ruhe. Eine Hand 

schöp� gemütlich, die andere Hand 

bleibt frei. Und diese freie Hand, die 

kann dann auch eine Hand ergreifen, 

die mir mit einem Lächeln entgegen-

gestreckt wird, ich kann mich mit ihr 

falls nötig abstützen, und in manchen 

Momenten nehme ich sie doch dazu 

und schöpfe beidhändig aus dem Vol-

len. 

Doch eigentlich ruht sie aus, löst 

nach einer Weile die andere ab, da-

mit beide Pause haben und ich greife 

mit ihr nur ausnahmsweise mit zu: In 

den Momenten, in denen besonders 

viel Segen liegt. In Begegnungen. In 

der Stille. Beim gemeinsamen Feiern. 

Dann, wenn ich gar nicht damit rech-

ne. Möget ihr, liebe Geschwister, für 

alle diese Momente, in denen Segen 

liegt, immer eine Hand frei haben.

Sven Rathmann, Pfarrer

„Besser eine Hand voll mit 
Ruhe als beide Fäuste voll 

mit Mühe und Haschen 
nach Wind.“

Prediger 4,6
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Der Gesamtkirchenvorstand leitet 

die Gemeinde – gestalterisch, verant-

wortlich und spirituell. In der jetzigen 

Phase in der jungen Gesamtkirchen-

gemeinde ist für uns vieles „das erste 

Mal“. Wir treffen uns etwa einmal mo-

natlich zu den Vorstandssitzungen. 

Einen festen Ort gibt es nicht, wir 

touren durch die Gemeinde. In den 

vergangenen Monaten haben wir uns 

in Södel, Reichelsheim und Melbach 

getroffen. Jeder Sitzung ist ein Impuls 

vorangestellt. Sei es Vier-Augen-zwei-

Minuten-Gespräche zu Gemeinsam-

keiten oder das Herausfinden, wer 

wer ist nach einem zuvor selbst aus-

gefüllten „Wanted“-Fragebogen. Mal 

üben wir uns im gemeinsamen Kör-

pergebet. In einer anderen Sitzung 

haben wir Schlaglichter zur Frage 

„Warum machen wir das?“ angehört 

und nachgespürt.

Inzwischen laden wir zu Beginn 

unserer Sitzungen die Ortsausschüs-

se ein aus dem Ort, in dem wir tagen. 

Wir stellen fest, dass mit dem Schri� 

in die Gesamtkirchengemeinde, der 

aufgrund der schwindenden Mitglie-

derzahlen, der weniger werdenden 

Mi�el, nötig war, sich auch aus demo-

�A��M  
MACHEN  
�I� DA�?

Aus dem Gesamtkirchenvorstand
von Ines Dauernheim

Von geistlichen Impulsen, Körpergebet und Beschlüssen – 
Einblicke in die Aufgaben des Gesamtkirchenvorstands
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grafischen Gründen die Menge der 

Engagierten still verringert. Unser 

Ziel: Das neue Vernetzen nutzen. 

Gemeinsame Energie bündeln. Die 

Verbindung in unsere Dörfer halten, 

hören, wo was wie läu�, und wie wir 

gemeinsam sichtbar bleiben. Da ver-

sprechen wir uns vom Gemeindefest 

einiges. Das Vorbereiten hat einen 

großen Raum eingenommen. Sicht-

bar möchten wir für alle sein, daher 

haben wir ein Plakat entworfen, auf 

dem wir uns vorstellen.

Und da wären die formalen Din-

ge, beispielsweise: Der Weg für eine 

bessere Vernetzung, der noch immer 

bestehenden Büros in den Ortskir-

chengemeinden. Hier ist eine Ser-

ver-Lösung mit den entsprechen-

den neuen Geräten auf dem Weg. 

Eine weitere Aufgabe: Fragen rund 

um Pachtangelegenheiten an die 

Ortsausschüsse zur Entschei-

dungsvorlage delegieren.

Im Gesamtkirchenvorstand 

laufen die Fäden zusammen, 

die in den Ausschüssen (zu den 

Themen Finanzen, Gebäude, Öffent-

lichkeitsarbeit, Kinder-Jugend- und 

Familie sowie die Ortskirchenaus-

schüsse) gewoben werden. In diesen 

Gremien können auch Interessierte 

aus den Orten mitwirken! Eine vor-

herige Zugehörigkeit zu einem Kir-

chenvorstand ist nicht nötig. In den 

Ausschüssen zählt Expertise und 

Interesse. Und dann wäre noch die 

Frage: Warum machen wir das? Aus 

Verantwortung, aus Interesse, aus 

Verbundenheit zu unseren Kirchen, 

aus Verwurzelung im Glauben – in der 

Gewissheit, dass Änderungen zum 

Leben dazu gehören.
„Das neue 

Vernetzen nutzen. 
Gemeinsame 

Energie bündeln.“
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Wenn wir in diesem Herbst Ernte-

dank feiern, blicken wir auf Monate 

extremer We�erereignisse zurück. 

Der Sommer hat uns mit Hitzepe-

rioden und  anhaltender Trockenheit 

drastisch vor Augen geführt, dass das 

Gleichgewicht der Natur ins Wanken 

geraten ist. Vertrocknete Böden, nied-

rige Flusspegel, Großbrände, Ernte-

ausfälle – keine fernen Nachrichten, 

sondern traurige Realität vor unserer 

eigenen Haustür und in ganz Europa.

Das Erntedankfest erinnert uns 

daran, für die Gaben der Erde zu 

danken. Echter Dank erschöp� sich 

nicht in Worten - er sollte ins Handeln 

übergehen. Unser Au�rag ist, Go�es 

Schöpfung zu bewahren. Jeder aus-

getrocknete Acker erinnert uns dar-

an, dass wir unseren Lebensstil über-

denken müssen: Weniger Ressourcen 

verschwenden (die Herstellung eines

T-Shirts z.B. verbraucht zwi-

schen 3000 

und 4000 Liter Wasser), weniger Plas-

tik verbrauchen (für die Herstellung 

einer PET-Flasche wird so viel Energie 

benötigt, dass dabei rund 200 bis 250 

Gramm CO₂ entstehen), regionale Le-

bensmi�el verwenden sowie Fleisch 

und tierische Erzeugnisse reduzieren 

oder sogar ganz darauf verzichten. 

Die Fleisch- und Milchproduktion 

verbraucht riesige Mengen an Was-

ser, Energie und Flächen für Fu�er-

mi�el, die o� auf Kosten von Urwäl-

dern angebaut werden. Weltweiten 

verursacht die Nutztierhaltung ca. 15 

% aller Treibhausgase und liegt damit 

gleichauf mit dem globalen Straßen-, 

Schiffs- und Flugverkehr. Wenn wir 

uns entscheiden, regionale Erzeug-

nissen zu kaufen und uns ö�er für 

pflanzliche Alternativen entscheiden, 

entlasten wir das Klima - und zeigen 

Respekt vor unseren Mitgeschöpfen. 

Wir müssen mit dem Klimawandel 

leben und beim Klimaschutz ist vor 

allem die Politik gefragt – aber wir alle 

können im Alltag etwas dafür tun, un-

seren Lebensraum zu schützen. Las-

sen Sie uns am Erntedankfest nicht 

nur für die Ernte danken, sondern 

auch überlegen, wie wir 

der Natur die Fürsorge ge-

ben, die sie so dringend 

braucht.

06

20

 

Von Ursula Seeger

E�NTEDANk IN 
ZEITEN DE�  
kLIMA�ANDEL�
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Aug
30

13. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Melbach Einführung Verkündigungsteam 
Gesamtkirchengemeindefest

 
S. 17

Sep
06

14. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Beienheim Picknick-Go�esdienst um die Kirche 
(Ortskirchenausschuss)

 
S. 17

10:00 Reichelsheim Minikirche (Team)

11:00 Berstadt Taufgo�esdienst (Prädikantin Ute Peppler)

11:00 Södel Familiengo�esdienst mit Tauffest Herrengarten 
(Pfarrerin Krügler & Pfarrer Stephan)

 
S. 18

Sep
12

Samstag

14:30 Berstadt Taufgo�esdienst (Pfarrer Fröhlich)

Sep
13

15. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Florstadt Kerbgo�esdienst (Pfarrerin Seeger 
& Kigo-Team, Musikabteilung der Sportunion)

 
S. 18

10:00 Södel Jubiläumskonfirmation (Pfarrerin Krügler)

11:00 Staden Go�esdienst (Prädikantin Marina Niehaus)

13:30 Berstadt Andacht zum Tag des offenen Denkmals 
(Dekan Guth, Pfarrer Fröhlich)

S. 19

Sep
17

Donnerstag

19:00 Melbach Abendgo�esdienst 
„Zwischen Himmel und Erde“ (Pfarrerin Krügler)

Sep
20

16. Sonntag nach Trinitatis

11:00 Florstadt Begrüßung des neuen Konfi-Jahrgangs / Reit-
halle (Verkündigungsteam: Kammler, Krügler, Rathmann, 
Stephan)

Sep
25

Freitag

19:00 Stammheim #AufLeben (Team) 

 



Sep
26

Samstag

16:00 Weckesheim Erntedank im Feld 
zwischen Beienheim und Weckesheim (Pfarrerin Seeger)

 
S. 20

Sep
27

17. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Södel Erntedank und Taufe (Prädikantin Stefanie Kling)

10:30 Wölfersheim Erntedank Hof Hartmannshenn 
(Pfarrer Stephan und Kigo-Team) S. 21

11:00 Florstadt Erntedank für Kleine u. Große (Pfarrerin Seeger)

11:00 Reichelsheim Erntedank & Jubiläumskonfirmation 
mit Abendmahl (Pfarrer Rathmann)

13:30 Berstadt Taufgo�esdienst (Prädikantin Beatrix Happel)

Okt
04

18. Sonntag nach Trinitatis / Erntedank

09:30 Melbach Erntedank (Pfarrerin Krügler)

11:00 Florstadt Go�esdienst (Pfarrerin Seeger)

11:00 Beienheim Go�esdienst (Prädikantin Ada He�ler)

Okt
10

Samstag

16:00 Reichelsheim Kerbandacht  (Diakon Kammler)   

Okt
11

19. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Berstadt Go�esdienst (Prädikantin Beatrix Happel)

11:00 Södel Go�esdienst (Pfarrerin Krügler)

11:00 Staden Familienkirche Erntedank im Schloss Ysenburg 
(Pfarrer Fröhlich / Diakon Kammler)

17:00 Wölfersheim Konzert Sebastian Knauf / Be�ina Sko�ke

Okt
18

20. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Weckesheim Go�esdienst (Pfarrerin Krügler)

11:00 Melbach Go�esdienst 300jähriges 
Jubiläum des Johannisbildes (Pfarrerin  Krügler) S. 23

11:00 Wölfersheim Gospel-Go�esdienst (Pfarrer Stephan) S. 22

12:00 Stammheim Taufgo�esdienst (Prädikantin Stefanie Kling)

13:30 Berstadt Kirmes-Go�esdienst (Kirche-Anders-Team)

16:00 Reichelsheim Konzert Martin Schnur S. 21

  

06

08

 



 
S. 20

S. 21

S. 23

S. 22

S. 21

Okt
23

Freitag

18:30 Berstadt Musikkabare� Duo Camillo: 
„Im  Himmel ist ne Party“

 
S. 24

Okt
25

21. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Södel Go�esdienst (Prädikantin Marina Niehaus)

09:30 Stammheim Go�esdienst (Pfarrer Fröhlich)

11:00 Heuchelheim Go�esdienst (Pfarrer Rathmann)

11:00 Florstadt Go�esdienst (Pfarrerin Seeger)

Okt
31

Reformationstag

19:00 Stadtkirche Friedberg  
Festgo�esdienst mit anschließendem Empfang

Nov
01

22. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Melbach Go�esdienst (NN)

10:00 Reichelsheim Minikirche (Team)

11:00 Beienheim Go�esdienst (Prädikantin Stefanie Kling)

11:00 Wölfersheim Go�esdienst in der Bücherei - Thema 
„Buch der Bücher“ (Pfarrerin Krügler & Pfarrer Stephan)

16:00 Florstadt Konzert des Gospelchors "Swinging Tones" S. 26

Nov
06

Freitag

18:00 Stammheim Go�esdienst zum Martinstag 
(Prädikant Gerd Schwalm)

Nov
07

Samstag

18:00 Staden Taizé-Go�esdienst 
(Prädikantin Brigi�e Scheibeck und Pfarrer Fröhlich)

 
S. 26

Nov
08

Dri�letzter Sonntag im Kirchenjahr

09:30 Heuchelheim Go�esdienst (Pfarrerin Seeger)

11:00 Beienheim Andacht zum Martinimarkt

14:30 Florstadt Tauferinnerung (Pfarrerin Seeger) S. 27 

15:00 Södel ABBA  - der Go�esdienst 
(Pfarrerin Krügler & Pfarrer Stephan)

16:00 Reichelsheim „Bachs Pilgerfahrt nach Lübeck“ Lesung 
mit Orgelbegleitung 

  



Nov
11

Mi�woch / St. Martin

10:00 Södel St.- Martins-Go�esdienst mit KiTa Regenbogen 
(Pfarrerin Krügler)

 
S. 28

17:00 Melbach St.- Martins-Go�esdienst mit KiTa Räuberhöhle 
(Pfarrerin Krügler)

 
S. 28

17:00 Reichelsheim Go�esdienst mit der KiTa Steinbeißer

17:30 Berstadt Go�esdienst mit dem Kiki-Team und 
den Berstädter KiTas

Nov
12

Donnerstag

19:30 Bad Nauheim Erzählcafé Abraham 
im kath. Gemeindezentrum St. Bonifatius

 
S. 28 

Nov
15

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr Volkstrauertag

10:00 Berstadt Go�esdienst (Pfarrer Fröhlich) anschl.

11:30 Berstadt Zentrale Gedenkfeier der Kommune 
Wölfersheim auf dem Friedhof Berstadt

11:00 Weckesheim Go�esdienst (NN)

Nov
18

Mi�woch / Buß- und Be�ag

18:00 Reichelsheim Andacht mit Musik (Marina Petri u. Team) S. 29 

19:00 Stadtkirche Rosbach Dekanatsgo�esdienst zum 
Buß- und Be�ag (Pfarrerin Mirjam Welsch, Kantorin 
Nilani Stegen, Dekan Volkhard Guth)

 
 

S. 28

Nov
22

Go�esdienste zum Ewigkeitssonntag

09:30 Melbach Go�esdienst (Pfarrerin Krügler)

09:30 Stammheim Go�esdienst (Pfarrer Fröhlich)

11:00 Beienheim Go�esdienst (Pfarrer Rathmann)

11:00 Berstadt Go�esdienst (Pfarrer Fröhlich)

11:00 Florstadt Go�esdienst (Pfarrerin Seeger)

11:00 Södel Go�esdienst (Pfarrerin Krügler)

13:30 Wölfersheim Go�esdienst (Pfarrer Stephan) 

17:00 Reichelsheim Go�esdienst (Pfarrer Rathmann)

Nov
26

Donnerstag

ca. 

13:30

Berstadt Andacht zum Berschder Maad 
(Pfarrer Fröhlich)
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S. 28

 
S. 28

 
S. 28 

S. 29 

 
 

S. 28

Nov
27

Freitag

19:00 Wölfersheim #AufLeben 
(Diakon Kammler, Pfarrer Rathmann & Team) 

Nov
28

Samstag

12:00 Reichelsheim Andacht auf dem Adventsmarkt

Nov
29

1. Sonntag im Advent

11:00 Florstadt Aufstellen der Krippenfiguren 
(Pfarrerin Seeger, Diakon Kammler)

 
S.  29

16:00 Södel Konzert „Weihnachtszeit – Lichterzeit“ mit 
Sebastian Knauf und Be�ina Sko�ke, Musik und Texte 
(Pfarrerin Krügler)

17:00 Beienheim Andacht zum Advent

17:00 Berstadt Go�esdienst mit dem Kirche-Anders-Team, 
anschl. Anstellen der Lichter des Weihnachtsbaums 
mit Umtrunk mit FÖV

Dez
05

Samstag

14:30 Södel Andacht auf dem Adventsmarkt 
am Kirchplatz Södel (Pfarrerin Krügler)

Dez
06

2. Sonntag im Advent

noch 
offen

Beienheim 
Weihnachtskonzert des Gesangvereins

11:00 Florstadt „Der Frühling kommt im Advent“ 
(EVAngelische Frauen / Leitung: Susanne Hess)

  



Freitag, 25.09. 10:00 Prädikantin Heide Weyher

Freitag, 30.10. 10:00 Prädikantin Heide Weyher

Freitag, 20.11. 16:00 Pfarrerin Seeger

Donnerstag, 24.09. 15:30 Pfarrerin Seeger

Donnerstag, 08.10. 15:30 Pfarrerin Seeger

Donnerstag, 05.11. 15:30 Pfarrerin Seeger

IN DEN �ENI��ENHEIMEN

MA�IE-J�CHACZ-HA��, FL���TADT

HA�� A�TECA�E, �ECkE�HEIM

Gäste willkommen!

Dienstag, 08.09. 10:30 Pfarrer Stephan

Dienstag, 13.10. 10:30 Pfarrer Stephan

Dienstag, 10.11. 10:30 Pfarrer Stephan

HA�� ZIE�LE�, �ÖLFE��HEIM
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Sonntag, 30. August, 10:00 h 
Kirche Melbach

Anschließend Gemeindefest auf 
dem Gelände der Kirchengemeinde

�EMEIN�AM FEIE�N!
Das Gemeindefest aller Ortskirchengemein-

den wird in Melbach gefeiert. In einem Fest-

go�esdienst wird das Verkündigungsteam 

durch Dekan Volkhard Guth eingeführt, danach gibt 

es ein buntes Programm. Es gibt viel Musik von den 

Swinging Tones, der Kirchenband Södel und von 

Manha�an Affair. Der Foodtruck des Deka-

nats We�erau kommt, es gibt Leckeres aus der 

Pfanne und vom Grill und Kuchen von den Mel-

bacher Landfrauen. Wir bieten an: Kinder-

schminken, Spiele und Vieles mehr. Macht 

Euch auf den Weg! Kommt und feiert mit! 

Aug
30

Nach der gelungenen Premiere 

im letzten Jahr laden wir wieder zu 

einem gemeinsamen Frühstück in 

der und um die Kirche ein. Heiße Ge-

tränke, frische Brötchen, Bu�er, Mar-

melade stehen bereit, Beläge bringen 

Sie bi�e nach Belieben mit. Vergessen 

Sie nicht die Picknickdecke, wenn Sie 

das echte Feeling eines Picknicks ge-

nießen möchten.

PICkNICk-��TTE�DIEN�T
Zum Frühstück

Sep
06

 Sonntag, 6. September, 09:30 h

Je nach We�er im Pfarrgarten 
oder in der Kirche Beienheim
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�A��E�. �E�EN. NE�BE�INN. 

234 JAH�E kI�CHE FL���TADT

Tauffest & Tauferneuerung

Traditioneller Kerbgo�esdienst

Sep
06

Sep
13

Feiere mit uns unter freiem Himmel 

Go�es Liebe und den Segen der Taufe! 

Eingeladen sind alle, die sich taufen 

lassen möchten, und alle, die sich an 

ihre Taufe erinnern und sie bewusst 

erneuern wollen. 

Zur Florstädter Kerb, dem Fest, das 

die Fertigstellung der Kirche im Jahr 

1792 feiert, gehört auch ein zün�iger 

Kirchweihgo�esdienst. Wie in jedem 

Jahr wird dieser von der Musikabtei-

lung der Sportunion musikalisch be-

gleitet, und wie immer gehören neu 

arrangierte, schwungvolle Kirchen-

lieder und auch das Kerblied „Mar-

mor, Stein und Eisen bricht“ dazu. Im 

Anschluss an den Go�esdienst geht es 

mit Musik gemeinsam zum Festplatz.

Sonntag, 13. September, 10:00 h 
Kirche Florstadt

Sonntag, 6. September, 11:00 h 
Herrengarten in Södel

Anmeldung zur Taufe 
im Gemeindebüro
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Aus dem fränkischen Volk, das 

zwischen dem 5. und 8. Jh. n. Chr. in 

Europa siedelte, stammen die ersten 

bekannten Christen in der We�erau. 

Im Jahr 2006 wurde in Berstadt ein 

Gräberfeld mit mehr als 400 Gräbern 

und zahlreichen Grabbeigaben ge-

funden. Die Funde sind inzwischen 

vom Landesamt für Denkmalpflege 

archäologisch aufgearbeitet. Kreis-

archäologe Dr. Jörg Lindenthal wird 

darüber einen Vortrag halten. Die 

Gäste erwartet ein ab-

we c h s lu n g s re i c h e s 

R a h m e n p r o g r a m m 

mit Live-Musik, Kin-

derbetreuung sowie 

Catering. Es werden 

auch Führungen in der 

Kirche und dem Kirch-

turm bis zu den Glo-

cken angeboten.

Beim Tag des offenen Denkmals wird 

in Berstadt der Blick auf die Merowin-

ger gelegt. 

Sonntag, 13. September 
Kirche und Pfarrgarten Berstadt

10:00  bis  17:00 h Rahmenprogramm sowie 
 Ausstellung 
10:00 h Eröffnung / Grußworte 
10:30 h  Vortrag Dr. Lindenthal 
13:30 h  Andacht 
 (Dekan Guth, Pfarrer Fröhlich)

(Foto mit freundlicher Genehmigung von 
Dr.   Eveline Saal, Landesamt für Denkmal-

pflege Hessen, hessenARCHÄOLOGIE)

A�F DEN �P��EN 
DE� ME���IN�E�

Sep
13
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A��FL�� �A�TB��� & EI�ENACH
Auf den Spuren von Luther und Bach

Sep
17

Gemeinsam machen wir uns mit 

dem Bus auf den Weg zur Wartburg, 

einem der bedeutendsten UNESCO 

Welterbe mi�en in Deutschland, und 

nehmen an einer Führung teil. Im An-

schluss fahren wir nach Eisenach, wo 

wir im Bach-Restaurant gemeinsam 

zu Mi�ag essen. Danach bleibt Zeit, 

die charmante Altstadt bei einem ge-

mütlichen Bummel zu entdecken, 

kleine Geschä�e zu besuchen oder 

einfach das besondere Flair der Stadt-

zu genießen, bevor es zurück nach 

Wölfersheim geht.

Wir danken für die Ernte inmi�en 

der Natur nördlich des Fahrradwegs 

zwischen den Orten mit einem reich-

haltig geschmückten Altar auf Stroh. 

E�NTEDANk
Im Feld - der Natur nahe

Sep
26

Samstag, 26. September, 16:00 h 
Feldholzinsel zwischen 
Weckesheim und Beienheim

Donnerstag, 17. September

Abfahrt Wölfersheim: 
We�erauhalle 08:00 h 

Rückkehr: 
ca. 18:30 h

Preis: 
59,- Euro (inkl. Bus, Bus-Shu�le 
und Führung)

Anmeldung: 
06036 / 5034



Martin Schnur gastiert in der 

Reichelsheimer Laurentiuskirche.  

Der We�erauer Kulturpreisträger 

und Liedermacher präsentiert seine 

ganz eigenen Songs – manchmal zum 

Lachen, o� zum Nachdenken und im- mer mit ganz viel Humor.

�E��E�AA-BL�E�Okt
18

Sonntag, 18. Oktober, 16:00 h

Kirche Reichelsheim
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Zum Erntedankgo�esdienst sind 

wir zu Gast auf dem landwirtscha�li-

chen Betrieb der Familie Hartmanns-

henn. Gestaltet wird der Go�esdienst 

von Pfarrer Lars Stephan und den 

Kindern des Kindergo�esdienstes. Im 

Anschluss bieten die Landfrauen aus 

Wölfersheim und Södel ein Mi�ages-

sen und Kuchen an.

Im Anschluss an den Go�esdienst 

gibt es den beliebten Federweißen, 

herzha�e Bierbeißer und andere 

Leckereien.  Genießt mit uns einen 

schönen Nachmi�ag bis in den Son-

nenuntergang hinein.

E�NTEDANk
Auf dem Bauernhof - wo „unser täglich Brot“ wächst!

Sep
27

Sonntag, 27. September, 10:30 h 
Hof Hartmannshenn 
Wölfersheim 
Heiligenstock 1
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Singen macht glücklich, singen tut 

gut. Gelegenheit dazu ist beim Pop- 

und Gospel Wochenendworkshop. 

Die Leitung hat Chorleiter und Kom-

ponist Wolfgang Zerbin. Es werden 

englisch- und deutschsprachige Pop- 

und Gospel-Songs einstudiert. Freude 

und Spaß kommen dabei automatisch 

und die Musik wird Dich über das Wo-

chenende hinaus positiv begleiten. 

Proben

Freitag, 16. Oktober 
Samstag, 17. Oktober 
Sonntag, 18. Oktober  
19:00 h

Gemeindehaus Wölfersheim

Teilnahmebeitrag: 
50 EUR / 15 EUR (Schulbesuchen-
de / Studierende)

Info / Anmeldung:  
www.zerbin.eu 
christineleschhorn@gmx.de 
Tel. 06036 / 980914

Konzert-Go�esdienst 

Sonntag, 18. Oktober, 11:00 h 
Kirche Wölfersheim

P�P �ND ���PEL ���k�H�P
Glühwein, Mandeldu� und ein Lichtmeer

Okt
16-18
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BüCHE�FL�HMA�kT
Für den guten Zweck

Okt
22-24

Angeboten werden gebrauchte Bü-

cher, Schallpla�en, CDs, DVDs und 

Spiele. Veranstalter ist der Förderver-

ein der Ev. Kirche Melbach.

In diesem Jahr feiert das Bild von 

Johannes dem Täufer in der Melba-

cher Kirche seinen 300. Geburtstag. 

Es zeigt Johannes im Kerker sowie die 

Erweckung des Jünglings von Nain. 

Und was es noch alles auf dem Bild zu 

entdecken gibt, wird Thema des Got-

tesdienstes sein.

Sonntag, 18. Oktober, 11:00 h 
Kirche Melbach

300 JAH�E IN DE� kI�CHE
Das Leben und Wirken von Johannes dem Täufer

Okt
18

Johannes der Täufer im Kerker, Anton Matiowitz

Donnerstag, 22. Oktober 
Freitag, 23. Oktober 
Samstag, 24. Oktober 
14:00 bis 20:00 h

Bücherannahme mi�wochs 
16:00 bis 18:00 h

Gemeindehaus Melbach
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Das „Duo Camillo“ gastiert mit sei-

nem Programm „Im Himmel ist `ne 

Party“ in unserer Gesamtkirchenge-

meinde. In gefühlt 1500 Kon-

zerten haben der Ex-Physikpro-

fessor Martin Schultheiß (Klavier, 

k��I��ITÄTEN DE� �LA�BEN�Okt
23

Musikkabare� in Berstadt

Die „Brockensammlung Bethel“ 

sammelt gut erhaltene, saubere 

Damen-, Herren- und Kinderober-

bekleidung, tragbare Schuhe (bi�e 

paarweise bündeln), Handtaschen, 

Accessoires, Federbe�en und -kissen. 

Die Sachen sollten in Säcken verpackt 

sein – gerne können Sie eigene Plas-

tiksäcke-/tüten verwenden.

Die Spenden unterstützen die 

diakonische Arbeit und die Beschäf-

tigung von Menschen mit Behin-

derung; die gesammelten Textilien 

werden sortiert, direkt genutzt oder 

weiterverkau�.

Nicht in den Kleidersack gehören: 

Lumpen, nasse, verschmutzte oder 

beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 

Gardinen, Haus- und Tischwäsche, 

Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 

abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, 

Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 

Elektrogeräte.

�AMMELTE�MIN 
Florstadt, Garage im Pfarrhof, Kirchgasse 12
Samstag, 24. Oktober bis Dienstag, 27. Oktober, 08:00 h - 18:00 h

kLEIDE��AMML�N� Fü� BETHEL
Gut erhaltene Oberbekleidung, Schuhe und mehr …
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Gesang, Percussion) und der aus dem 

HR-Format „Moment-Mal“ bekannte 

Event-Theologe Pfarrer Fabian Vogt 

(Gesang, Gitarre, Saxofon) dem Leben 

schon auf den Zahn gefühlt. Die bei-

den werden mit Hingabe den Kuriosi-

täten des Glaubens nachspüren. Für 

Party-Snacks und Getränke sorgt der 

Förderverein Ev. Kirche Berstadt, bei 

dem auch die Karten zu je 25 Euro er-

hältlich sind.

Auch in diesem Jahr möchten wir 

wieder gemeinsam mit dir ein tolles 

Krippenspiel auf die Beine stellen. 

Dafür suchen wir DICH! 

Wir starten mit einem gemütli-

chen Kennenlernen bei Pizza. Dabei 

kannst du uns und die anderen Mit-

spielerinnen und Mitspieler kennen-

lernen 

und erfährst, was dich beim diesjäh-

rigen Krippenspiel erwartet.

Egal, ob du schon einmal dabei 

warst oder zum ersten Mal mitma-

chen möchtest: Wir freuen uns auf 

viele bekannte und neue Gesichter 

und auf eine schöne gemeinsame 

Krippenspielzeit mit euch! 

k�IPPEN�PIEL
Für Kinder ab 5 Jahren

Okt
26

Freitag, 23. Oktober, 19:00 h 
Kirche Berstadt

Kartenbestellung: 
06036 / 980092, 0179 / 4585009 
fvk.berstadt@gmail.com

Erstes Treffen: 
Montag, 26. Oktober, 18:30 h 
Kirche Beienheim

Info / Anmeldung: 
Kim Fischer und Kim Ladner 
01577 / 6489160
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Der Chor, der in diesem Jahr sein 

30-jähriges Jubiläum feiert, hat es 

sich zur Aufgabe gemacht, mit viel 

Schwung und Energie die Musik der 

„Frohen Botscha�“ weiterzugeben. 

Traditioneller Gospel mischt sich mit 

Eigeninterpretationen aus dem Rock/

Pop-Bereich. Die „Swinging Tones“ laden durch die abwechslungsreiche 

Programmgestaltung zum Zuhören 

und Mitsingen ein. Die Chorleitung 

hat Renate Gantz-Bopp, mit dabei 

sind Gerald Reutzel am Piano und 

Martin Schnur an der Gitarre.  

���PEL & M��E
Konzert der „Swinging Tones“

Nov
01

Sonntag, 1. November, 16:00 h 
Kirche Florstadt

Eintri� frei

�PI�IT�ELLE� LECkE�BI��EN
Singen, beten, hören und in die Stille gehen

Nov
07

Taizé im Burgund steht für spi-

rituelle Leckerbissen. Hier fanden 

sich nach dem Zweiten Weltkrieg 

Menschen zusammen, die ein Gegen-

programm zu Gewalt und Zerstörung 

leben wollten. Tragendes Element ist 

bis heute Gesang und Musik. Dazu Ge-

bete, Lesungen und meditative Stille, 

eingebe�et in den warmen Schein 

brennender Kerzen. Zu erleben gibt’s 

das bei uns in der Stadener Kirche, im 

geschmückten Kirchraum bei Kerzen-



„Bachs Pilgerfahrt nach Lü-

beck“ heißt das Programm, das 

Schauspielerin Gertrud Gilbert in 

der Reichelsheimer Laurentiuskirche 

präsentiert. Die ausgebildete Rund-

funksprecherin liest Texte, dazu er- klingen Bachs Melodien an der Orgel.

���ELkLAN� �ND LE��N�Nov
08

Sonntag, 8. November, 16:00 h 
Kirche Reichelsheim

Eintri� frei
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Wer war dabei? Und was bedeutet 

Taufe überhaupt? Zum Tauferinne-

rungsgo�esdienst laden wir insbe-

sondere Kinder ein, die vor ca. 4 Jah-

ren getau� wurden (sie erhalten im 

Oktober eine schri�liche Einladung) 

und halten als Geschenk eine Kinder-

bibel für sie bereit. Neben den Eltern, 

Großeltern, Geschwistern, Patinnen 

und Paten dürfen gerne alle kommen, 

die sich an ihre Taufe erinnern wol-

len. Zum Segen am Ende des Go�es-

dienstes werden die mitgebrachten 

Tau�erzen noch einmal entzündet.

TA�FE�INNE��N�
Wie war das mit meiner Taufe?

Nov
08

licht, unterstützt vom Kirchenchor 

der Friedensgemeinde Friedberg. Sin-

gen und beten, hören und in die Stille 

gehen. Anschließend kann bei Tee al-

les nachklingen. 

Samstag, 7. November, 18:00 h 
Kirche Staden

Sonntag, 8. November, 14:30 h 
Kirche Florstadt
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Wir feiern die Go�esdienste zu 

Sankt Martin mit den Kindern und 

den Erzieherinnen der KiTa Regenbo-

gen (Södel) und der KiTa Räuberhöhle 

(Melbach).

MA�TIN���TTE�DIEN�TE
Mit Kindern und den Erzieherinnen

Nov
11

 „Schalom – Salam – Frieden.“ Für 

die drei großen abrahamischen Reli-

gionen Judentum, Christentum und 

Islam ist Frieden von zentraler Be-

deutung. Welche Wege zum Frieden 

sie sehen und wie wir gemeinsam 

Frieden finden können, ist das The-

ma im nächsten Erzählcafé Abraham. 

Menschen jüdischen, 

muslimischen und 

christlichen Glaubens 

geben Impulse und kom-

men miteinander ins Gespräch. Das 

Evangelische Dekanat We�erau, die 

jüdische Gemeinde Bad Nauheim, der 

RUMI-Kulturverein Bad Nauheim und 

das Abrahamische Forum Deutsch-

land laden gemeinsam mit der Gesell-

scha� für jüdisch-christliche Zusam-

menarbeit We�erau herzlich ein. 

E�ZÄHLCAFÉ AB�AHAM
Frieden – die Sehnsucht ist groß

Nov
12

Mi�woch, 11. November

10:00 h, Kirche Södel 
17:00 h, Kirche Melbach 

Donnerstag, 12. November, 19:30 h  
Katholisches Gemeindezentrum St. Bonifatius 
Zanderstraße 13, Bad Nauheim

B���- �ND BETTA�
Go�esdienst und Gespräch im Dekanat We�erau

Nov
18

Die Kirchengemeinde Rosbach und 

Rodheim und das Dekanat We�er-

au laden ein zu einem Go�esdienst 

mit anschließendem Gespräch. Den 

Go�esdienst leitet Pfarrerin Mirjam 

Welsch, Dekanatskantorin Nilani 

Stegen gestaltet den musikalischen 

Teil. Dekan Volkhard Guth wird das 
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INNEHALTEN - Z��üCk�CHA�EN
Andacht mit Musik am Buß- und Be�ag 

Nov
18

Podiumsgespräch moderieren. Am 

Buß- und Be�ag geht es darum, inne-

zuhalten und den Blick auf die eige-

nen Versäumnisse und Fehlverhalten 

zu lenken. Er dient der Reflexion, der 

Umkehr und Rückbesinnung auf Go� 

sowie dem Nachdenken über gesell-

scha�liche Fehlentwicklungen. 

Der Ortsausschuss Reichelsheim 

lädt ein. Das Team um Martina Pet-

ri wird besinnliche Texte lesen und 

ein Angebot zum persönlichen Segen 

machen. Der Buß- und Be�ag ist seit 

mehr als drei Jahrzehnten kein ge-

setzlicher Feiertag mehr. Das ändert 

nichts an seiner Bedeutung: Er bietet 

die Möglichkeit innezuhalten und zu-

rückzuschauen, an einem Tag mi�en 

in der Woche den Alltag zu unterbre-

chen, um Go�es Kra� zu spü-

ren.

Zum Au�akt der Adventszeit dür-

fen alle Kinder, die diesen Go�es-

dienst besuchen, dabei helfen, die 

zahlreichen Krippenfiguren auf der 

großen Land-

scha�skrippe sowie an den Orten 

„Nazareth“ und „Morgenland“ aufzu-

stellen. Erzählt wird der Beginn der 

Weihnachtsgeschichte, in der sich 

nicht nur Maria und Josef und die 

Heiligen drei Könige auf den Weg ma-

chen, sondern noch viele andere. Im 

Laufe der Adventszeit „wandern“ die-

se Figuren alle in Richtung Krippe.

A�F DEN �E� B�IN�EN
1. Advent:                

Nov
29

Go�esdienst für Kleine 
und Große 

1. Advent, 29. November, 11:00 h 
Kirche Florstadt

Mi�woch, 18. November 
19:00 – 21:00 h 

Stadtkirche Rosbach

Mi�woch, 18. November, 18:00 h 
Kirche Reichelsheim
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Offener Familientreff Mi�wochs 
wöchentlich von 9:30-11:00 h
ohne Anmeldung

Offenes Ohr – individuelle 
Elternberatung

Dienstags
wöchentlich von 9:00-10:30 h
Anmeldung 06035 / 9699-59     

Telefonische Erstbera-
tung in allen Lebenslagen

Mi�wochs
wöchentlich von 11:00-12:30 h
0151 / 46355585

Kirchenmäuse - Gruppe 
für Eltern und Kinder (ab 
der Geburt bis 3 Jahre)

Montags
wöchentlich von 9:30-11:00 h 
(siehe auch Gruppen & Kreise)

Vollständiges Angebot des Ev. Familien-
zentrums „Florstädter FamilienZeit“:

familienzentren-we�erau.ekhn.de/florstadt

Unser Familienzentrum versteht sich als offenes Haus für alle: Eltern, Kinder, 

Großeltern, Patchworkfamilien und Alleinerziehende – unabhängig von Her-

kun�, Lebenssituation oder Religion. Die Angebote sind kostenfrei.

Die Kurse finden an verschiedenen Orten sta�:

Gemeindehaus 
Kirchgasse 12 
Florstadt

Familienzentrum “Florstädter FamilienZeit” 
Kirchgasse 23 
Florstadt
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Die Kurse sta� im: Fragen oder Anregungen für beide EFZ:

Erlebnis Tanz® Donnerstags
wöchentlich von 15:00-16:30 h
kostenfrei und ohne Anmeldung

Spielkreis bis 
3. Lebensjahr

Donnerstags
wöchentlich von 9:00–10:30 h
kostenfrei und ohne Anmeldung

(Wieder-) Einstieg in das 
Berufsleben für Frauen

Donnerstag, 26.11.2026 
von 9:00-11:00 h
kostenfrei, mit Anmeldung

Walk & Talk 
für Mamas und Papa

Freitag 14.08. und 21.08.2026 
von 9:30-10:30 h
Treffpunkt Wölfersheimer See 
kostenfrei, ohne Anmeldung

Vollständiges Angebot des Ev. Familien- 
zentrums Wölfersheim:

familienzentren-we�erau.ekhn.de/woelfersheim  

Das Evangelische Familienzentrum Wölfersheim bietet ein vielseitiges Ange-

bot an Kursen, Workshops und Veranstaltungen, die nahezu alle Bereiche des 

Lebens abdecken, beispielsweise:  

Gemeindehaus 
Wölfersheim 
Wingertstraße 16

Heidrun Kroeger-Koch 
0151 / 46355585 
kroeger-koch@ familienbildungwe�erau.de
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k�NFI�

BE��TADT

�ÖDEL �ÖLFE��HEIM

�ECkE�HEIM
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NFI�MATI�NEN 2026 FL���TADT

�EICHEL�HEIM
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Im Juni haben wir uns beim letzten 

Teamzeltlager von der Konfi-Arbeit 

verabschiedet. Durch die Neuausrich-

tung der Konfi-Arbeit der Gesamtkir-

chengemeinde Mi�lere We�erau pas-

sen die bisherigen Strukturen nicht 

mehr zu den neuen Planungen.

Das Konfiteam wurde Mi�e der 

90er Jahre von Pfarrerin Kerstin 

Hillgärtner gegründet. Sie und nach 

ihr Birgit Müller und Doreen Stelter 

ha�en als Arbeitsschwerpunkt die 

Arbeit mit den Konfis und die Be-

gleitung des Teams. Seit die zweite 

Pfarrstelle 2017 wegfiel, wurde das 

Konfi-Team mit viel Engagement eh-

renamtlich geleitet und organisiert. 

In den vergangenen zehn Jahren wa-

ren das u. a. Lisa Kappes, Steffi 

Hess, Julia Kumpitsch, Nele 

Musch, Louisa Trappe und 

ich, Sophie Weihs. 

In den vergan-

genen Jahren hat 

das Team acht 

Konfi-Jahrgän-

EINE Ä�A �EHT Z� ENDE
Aus Florstadt von Sophie Weihs

Abschied vom Konfi-Team
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ge begleitet, Themen-Samstage, Kir-

chennächte und Freizeiten gestaltet. 

Für mich war das Konfi-Team seit 

meiner Konfirmation 2014 ein Ort 

des Wachsens. Ich habe gelernt, vor 

Gruppen zu sprechen, Andachten 

und Spiele anzuleiten, Freizeiten zu 

gestalten, Verantwortung zu über-

nehmen, ein Team zu leiten und Kri-

tik anzunehmen. Das Konfi-Team war 

auch ein Ort des Erwachsenwerdens.

Unsere Arbeit war immer durch 

Leidenscha�, Spielfreude und Leich-

tigkeit geprägt, aber auch durch den 

Mut, die schwierigen Themen des 

Erwachsenwerdens aufzugreifen. 

Ich bin sehr dankbar für diesen Ort 

und allen früheren Generationen von 

Teamer*innen, die ihn getragen und 

mitgestaltet haben. Ebenso danke ich 

allen Menschen in der Gemeinde und 

im Kirchenvorstand, vor allem Pfar-

rerin Ursula Seeger, die unsere Arbeit 

über die Jahre unterstützt und wert-

geschätzt haben.

Der (durch sinkende Mitgliedszah-

len und demographischen Wandel 

erforderliche) Veränderungsprozess 

in unserer Region begleitet uns schon 

viele Jahre. Wir bedauern sehr, dass 

dadurch Räume für Jugendliche weg-

fallen und jahrzehntelange Erfahrung 

verloren geht. Auf regionalen Team-

treffen, einer Fahrt mit dem Berstäd-

ter Konfi-Team und bei zahlreichen 

Gesprächen mit Hauptamtlichen ha-

ben wir uns für unsere Jugendarbeit 

eingesetzt. Wir hä�en uns gewünscht, 

von Anfang an stärker in den Regio-

nalisierungsprozess einbezogen zu 

werden. Gleichzeitig wissen wir, dass 

durch den Rückgang hauptamtlicher 

Stellen die bisherige Form unserer 

Konfi-Arbeit nicht mehr möglich ist.

Besonders stolz bin ich darauf, wie 

sich alle Teamer*innen in den vergan-

genen Jahren von den Veränderungen 

nicht haben entmutigen lassen. Doch 

es gibt aktuell niemanden, der das 

Team in dem Umfang weiterführen 

kann, wie Lisa und ich es zuletzt ge-

leitet haben. 

Aber nicht alles geht verloren: In 

den vergangenen zwei Jahren hat uns 

Pfarrer Sven Rathmann begleitet. Wir 

freuen uns, dass er gemeinsam mit 

Diakon Christian Kammler und dem 

Verkündigungsteam die Jugendarbeit 

weiterträgt.

Für die neuen Wege wünsche ich 

allen Haupt- und Ehrenamtlichen in 

der Mi�leren We�erau viel Mut, Kre-

ativität und Freude an der Arbeit mit 

Jugendlichen! Ich hoffe, dass auch 

kommende Generationen einen Ort 

finden, an dem sie Gemeinscha� erle-

ben und wachsen dürfen – so wie wir.
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Über 15 Jahre haben die „Werwölfe“ 

des Berstädter Konfiteams die Konfir-

mandenarbeit mitgeprägt. Namens-

gebend war das Spiel „die Werwölfe 

von Düsterwald“, in dem die Dor�e-

wohner zusammenarbeiten. Dies war 

auch stets das Mo�o des Teams: Zu-

sammenarbeiten für einen unterhalt-

samen, modernen, entwicklungsbe-

gleitenden und auf Nähe basierenden 

Konfiunterricht, der die essentiellen 

christlichen Inhalte vermi�elt. Zu-

nächst arbeitete das ehrenamtliche 

Team nur in Berstadt mit der dama-

ligen Pfarrerin Kerstin Tenholte und 

Aus Berstadt von Astrid Möller-Seeling

EINE Ä�A �EHT Z� ENDE
Veränderungen führen zur Auflösung des Teams

Die Ortskirchenausschüsse und die Mitglieder des Verkündigungsteams 
danken den Konfiteams aus Berstadt und Florstadt für die lange, engagier-
te, kreative und zuverlässige Arbeit in unseren Gemeinden. Ihr habt viele 
junge Menschen begleitet, ihnen Lebens- und Glaubenserfahrungen er-
möglicht und wart ein „Anker“ unserer Konfi- und Jugendarbeit. Tausend 
Dank dafür!
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die letzten drei Jahre dann ortsüber-

greifend in der „Mi�wochs-Gruppe“. 

Highlights waren die Fahrten zu den 

Deutschen Evangelischen Kirchenta-

gen, eine Team-Fahrt ins Kloster und 

die beiden Besuche indischer Jugend-

gruppen 2017 und 2024. Nun führen 

private und berufliche Verände-

rungen zur Auflösung 

des Teams.. Mit gro-

ßer Freude bleibt 

die letzte Konfi-

fahrt nach Dautphe-

tal mit 23 Jugendlichen 

in Erinnerung. Hier 

wurde traditionell 

der Vorstellungs-

go�esdienst vorbe-

reitet – zum zentralen Thema unseres 

christlichen Glaubens: Nächstenlie-

be! Das Team sagt: „Tschüss!“ und 

schickt ganz viel Liebe in die Region!

Jugendliche haben durch schuli-

sche Anforderungen und Vereinsak-

tivitäten manchmal Schwierigkeiten, 

die erforderliche Anzahl an Go�es-

dienstbesuchen in ihrem Konfirman-

denjahr zu erreichen. Daher können 

sich Kinder ab 12 Jahren schon vor 

der Konfi-Zeit Go�esdienstbesuche 

bestätigen lassen. Es können acht von 

20 Go�esdiensten vor dem eigentli-

chen Konfi-Jahr „gewertet“ werden. 

Einen Frühstarter-Pass bekommt 

man in jeder Kirche der Gesamtkir-

chengemeinde.

k�NFI-F�üH�TA�TE�-P����AMM
Go�esdienstbesuche vor der Konfi-Zeit bestätigen lassen
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Am 11. Juni fand in Florstadt der 

zentrale Anmeldeabend für alle neu-

en Konfis unserer Gesamtkirchen-

gemeinde sta�. In der Kirche gab es 

Informationen zu den beiden Kursen 

und auf dem Pfarrhof konnten sich 

Eltern und Konfis bei Grillwürsten 

und Getränken kennenlernen und 

miteinander ins Gespräch kommen. 

Der Unterricht für beide Kurse star-

tet nach den Sommerferien. Wie in 

jedem Jahr wollen wir die Konfis und 

ihre Familien im Rahmen eines Got-

tesdienstes in der Reithalle in Flor-

stadt in ihrem Konfi-Jahr begrüßen.

Aus der Gesamtkirchengemeinde

NE�E k�NFIk���E

Sonntag, 20. September, 11:00 h 
Reithalle in Florstadt
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Vom 7. bis 11. März fand unsere Konfifahrt nach Langenhain-Ziegen-

berg in der Freizeiteinrichtung Uhu sta�. Sie stand unter dem Thema 

„Ich und meine Beziehungen“ und war für alle eine ganz besondere 

Zeit.

Neben viel Spaß und Gemeinscha� haben wir uns intensiv mit wichti-

gen inhaltlichen Fragen und Themen beschä�igt, wie der Museums-

ausstellung der UNO-Flüchtlingshilfe zum Thema Klimakrise und 

Flucht. Gemeinsam haben wir Lieder gesungen und Spiele gespielt, 

gekocht und viel gelacht. 

Gleichzeitig haben wir uns kreativ mit dem Thema auseinanderge-

setzt: Wir gestalteten ein sogenanntes „soziales Atom“, um unsere 

eigenen Beziehungen sichtbar zu machen, und wir entwarfen indivi-

duell gestaltete Mäppchen als persönliche Erinnerungsstücke.

Ein weiterer Schwerpunkt war die Arbeit mit der biblischen Ge-

schichte von Noomi und Ruth.

Bei schönem We�er und warmen Sonnenstrahlen dur�en wir ge-

meinsam die Taufe einer Konfirmandin feiern und daran teilhaben, 

wie Go�es Segen für sie ausgesprochen wurde.

Besonders schön war die Einheit zu den Konfisprüchen, in der alle 

Konfis die Möglichkeit ha�en, sich auf eine erste Spurensuche nach 

einem Spruch zu begeben, der sie auf ihrem weiteren Weg begleitet.

Insgesamt war die Konfifahrt eine gelungene Mischung aus Gemein-

scha�, Kreativität und inhaltlicher Auseinandersetzung – eine schö-

ne Zeit, die uns noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Aus Florstadt von Louis Geißler

„ICH �ND MEINE BEZIEH�N�EN“
Unsere Konfifahrt nach Langenhain-Ziegenberg
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„Die Kirchturmgeister“ treffen 

sich 1x pro Monat. Die Kinder von 5 

- 12 Jahren erwartet zu jeweils wech-

selnden Themen Spiele, Geschichten, 

Basteleien, Action, Lieder und ein 

gemeinsames Mi�agessen. Astrid, 

Emily, Gerhard, Josephine, Lina, Lisa, 

Rhea und Silke vom Kiki-Team freuen 

sich auf viele neugierige Geister!

kINDE���TTE�DIEN�T
BE��TADT

Der Kindergo�esdienst für Kinder 

von 5 bis 12 wird von einem jungen 

Team (Sina, Larissa, Aaron, Laura und 

Jessica) zusammen mit Pfarrerin See-

ger gestaltet.

2025 haben wir ab September ein-

mal monatlich Kigo gefeiert und da-

nach in der Kirche einen Go�esdienst 

für Kleine & Große. Das möchten wir 

2026 fortführen. Zu jedem Kigo gibt 

es eine schri�liche Einladung.

FL���TADT

1x pro Monat 
Samstag, 10:30–14:00 h 
Gemeindehaus Berstadt

Astrid 0177 / 1487312 
(gerne per Whats-App)

1x pro Monat sonntags

9:30 h  Kindergo�esdienst 
11:00 h  Go�esdienst für  
 Kleine & Große

Gemeindehaus Florstadt

Anmeldung zur schri�lichen Kigo 
Einladung (unverbindlich):

kirchengemeinde.florstadt@
ekhn.de
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Kindergo�esdienst und Mini-Kir-

che finden 1x pro Monat sta�. Ankün-

digungen erfolgen über Social Media 

und Plakate.

Die KinderKirche in Beienheim 

findet nach Absprache sta�.

�EICHEL�HEIM

BEIENHEIM

 Das Kigo-Team (Luisa, Maj-Bri�, Liv Malin, Karen, Magdalena, Melanie, 

Philipp und Christina) freut sich auf Euch!

�ÖLFE��HEIM

Franzi Müller-Lotz 0151 / 51291188 
Sven Rathmann 0155 / 60266854

Erstes Treffen zum Krippenspiel

Montag, 26. Oktober, 18:30 h 
Kirche BeienheimKim Ladner 0157 / 76489160

Sonntag, 23. August, 10:30 h KiGo 
Sonntag 20. September, 10:30 h KiGo 
Sonntag, 18. Oktober, 10:30 h  KiGo 
Sonntag, 15. November, 10:30 h Volkstrauertag mit Aktion für Kinder 
Sonntag, 29. November, 10:30 h 1. Advent, mit Krippenspielprobe  
 
Gemeindehaus Wölfersheim

Liv Malin Schwartau 
livmalinschwartau@gmail.com



42 �üCkBLICk

Das dri�e von insgesamt fünf Kon-

zerten des Oberhessischen Orgelsom-

mers gab’s in Melbach zu hören. Mehr 

als 100 Zuhörer waren begeistert von 

den Darbietungen von Marc-Philipp 

Hartmann und Tyron Unger, die auf 

der Bürgy-Orgel von 1818 spielten. Die 

beiden Nachwuchsorganisten präsen-

tierten Werke von Johann Sebastian 

Bach, John Alcok, Christoph Wolf-

gang Druckenmüller, Hans Zimmer, 

Alexandre Guilmant und Felix Men-

delssohn Bartholdy.

Aus Melbach von Hermann Ulrich Pfeuffer

�BE�HE��I�CHE� ���EL��MME�    
Nachwuchstalente überzeugen

Beim traditionellen Go�esdienst in 

der Gerätehalle der Freiwilligen Feu-

erwehr waren als besondere Gäste die 

Mitglieder der Therapiehundegruppe 

des DRK Friedberg eingeladen. Chris-

Aus Florstadt von Ursula Seeger

HIMMELFAH�T MIT H�NDEN
Traditioneller Go�esdienst in der Gerätehalle 
der Freiwilligen Feuerwehr 
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An diesem Abend zeigte sich der 

Pfarrgarten als lebendiger Ort der Be-

gegnung und Entdeckung. Mehr als 

einmal war zu hören: „Ich war ja noch 

nie in diesem Garten.“ 

Die Besucher vertie�en sich 

schnell in angeregte Gespräche und 

genossen die entspannte Atmosphä-

re. Ob am Feuer oder um Tische, alle 

fanden ein Eckchen. 

Die angebotenen Fischstäbchen 

mit dänischer Remoulade waren eine 

gelungene Überraschung. Ergänzt 

durch großzügig angerichtete Käse-

teller passte der Wein perfekt und 

rundete den Abend genussvoll ab.

Aus Beienheim von Sybille Kipp-Dunkel

�HITE �INE �ITH THE FI�H
Zeit für Gespräche

tina Paulencu, die Leiterin der Grup-

pe, erzählte sehr anschaulich von der 

Arbeit mit den Tieren, mit denen  z.B. 

pflegebedür�ige Senioren, Menschen 

mit Behinderungen, Kindergärten 

und Schulen besucht werden. Die 

Hunde werden intensiv auf ihre Ein-

sätze vorbereitet – und sie zeigten im 

Go�esdienst gleich, dass sie den Kon-

takt zu Menschen lieben.

Beeindruckend waren die Vorfüh-

rungen und die offensichtliche Freun-

de, mit der die Tiere ihre Aufgaben 

erfüllten.
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Die ökumenische Zusammenarbeit 

ist ein Pflänzchen, das gedeihlich 

wächst. Endlich war es nach längerer 

Pause wieder möglich, gemeinsam 

vor den Sommerferien einen öku-

menischen Reisesegengo�esdienst 

zu feiern. Bei hochsommerlichen 

Temperaturen gestalteten im schat-

tigen Pfarrgarten des katholischen 

Pfarrheims von St. Maria-Magdalena 

in Dorn-Assenheim Kaplan Moritz 

Gerlach, Pfarrer Sven Rathmann 

und Schwester Mateusza die Feier, 

musikalisch unterstützt von Stefan 

Weinmann am Keyboard. Die beiden 

Geistlichen boten für jeden Gast ei-

nen individuellen Segen an. Bei einem 

Imbiss und kühlen Getränken blieb 

anschließend Zeit für Gespräche 

und den Austausch darüber, wie ver-

gleichbar die Entwicklungen und He-

rausforderungen in einer Zeit rück-

läufiger Kirchenbindung sind.

Aus Dorn-Assenheim von Ines Dauernheim

�E�E�NET A�FB�ECHEN
Ökumenischer Go�esdienst im Pfarrgarten

Kaplan Moritz Gerlach
und Pfarrer Sven Rathmann

Sechs Taufen wurden am Pfingst-

montag am historischen Melbacher 

Tau�ecken gefeiert. Bei schönem 

We�er erlebten rund 180 Gäste den 

Go�esdienst, in dem Leano, Johan-

na, Marlon, Oskar, Neo und Leandro 

mit ihren Eltern und Paten im Mit-

telpunkt standen. Pfarrerin Andrea 

Aus Melbach von Hermann Ulrich Pfeuffer

TA�FFE�T Z� PFIN��TEN
Am historischen Melbacher Tau�ecken
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Den Au�ri� der Jungbläser er-

lebten viele Besucher des Reisese-

gen-Go�esdienstes in der Melbacher 

Kirche. Unter Leitung von Steffi Frey-

mann spielten die Kinder und Ju-

gendlichen des Bläserchores Lieder 

wie „Traumreise“, „Land of Hope and 

Glory“ und „Möge die Straße uns zu-

sammenführen“.

Pfarrerin Andrea Krügler widmete 

ihre Predigt dem Thema Reisen und 

sprach allen einen Reisesegen zu. Als 

Wegbegleiter in den Sommer gab es 

Jesusfiguren und Holzkreuze. An-

schließend klang der Tag bei Gegrill-

tem und Getränken im Pfarrhof aus.

Aus Melbach von Herrmann Ulrich Pfeuffer

J�N�BLÄ�E� BE�EI�TE�N
Reisesegen vor den Ferien

Krügler und Pfarrer 

Lars Stephan würdig-

ten in ihren Anspra-

chen die individuellen 

Stärken und Besonder-

heiten der Täuflinge im 

Alter von sechs Mona-

ten bis 14 Jahren. Die 

Kirchenband und Or-

ganistin Gundula Kel-

linger begleiteten die 

Feier musikalisch.
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Ralf Schäfer hat mit seinen drei 

musikalischen Angeboten beim Heu-

chelheimer Musiksommer viele Gäste 

angelockt.

Bis zum letzten Platz gefüllt war 

es, als Mathias Herrmann empa-

thisch unterhaltsam Texte von Mark 

Twain vortrug und dazu die Gruppe 

„Ralf Schäfer und Freunde“ passen-

de Lieder beisteuerte. In Erinnerung 

bleiben wird das Gastspiel von Dariia 

Lytvishko und Florian C. Reithner aus 

Wien an der Bernhard-Orgel und dem 

eigens aufgestellten Klavier. Unter an-

derem spielten sie vierhändig an der 

Orgel. Sommerlich beschwingt ging 

die dreiteilige Veranstaltungsreihe 

mit den Bingenheimer Scheppsän-

gern, dem Jazz-Gitarristen Vincent 

Rocher und dem Duo SolyMar (Anneli 

Richter und Erik Hernandez) zu Ende.

Aus Heuchelheim von Ines Dauernheim

k�NZE�T�EI�EN IN DE� kI�CHE
Viel los beim Musiksommer

Organistin Dariia Lytvishko und Komponist 
Florian C. Reithner

Schauspieler Mathias Hermann 

Gesangsformation „Ralf Schäfer und Freunde“ 
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43 Jugendliche wurden am 23. Mai 

1976 in der Wölfersheimer Kirche von 

Pfarrer Schäfer aus Wohnbach kon-

firmiert. 50 Jahre später kamen zehn 

von ihnen zurück, um einen Go�es-

dienst zu ihrer Goldenen Konfirma-

tion zu feiern. Pfarrer Lars Stephan 

stellte die Frage, was aus den Mäd-

chen und Jungen von damals gewor-

den ist. Mit den Gold-Konfirmanden 

blickte er auf das Konfirmationsfoto 

und weckte Erinnerungen. Seitdem 

ist viel geschehen, manche Befürch-

tung hat sich bewahrheitet, viele 

Träume haben sich im Laufe der Jahre 

erfüllt. Bei allem dur�en die Jubilare 

sich darüber freuen, dass Go� sie im 

Alltag des Lebens nicht allein gelas-

sen hat. Für die bereits verstorbenen 

Konfirmanden wurde eine Kerze an-

gezündet und an die Erkrankten erin-

nert. Gemeinscha� erlebten alle beim 

Abendmahl. Christoph Könitzer, der 

den Go�esdienst an der Orgel beglei-

tete, überraschte mit dem Lied „Go� 

segne dich“ von Eric Bond, das er spe-

ziell für die Jubilare sang.

Aus Wölfersheim von Lars Stephan

k�NFI�MATI�N V�� 50 JAH�EN
Erinnerungen geweckt
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„Es war mein Traumberuf“, sagt 

Kornelia Kling. Fast 25 Jahre war sie 

Gemeindesekretärin. „Die Aufga-

ben sind vielfältig, kein Tag war wie 

der andere“, erzählt sie. Am Herzen 

lag ihr die Öffentlichkeitsarbeit. Sie 

übernahm das Gestalten der Home-

pages und Gemeindebriefe. „Ich war 

o� die erste Ansprechpartnerin, 

wenn sich jemand ans Büro gewandt 

hat“, sagt Kling. Vom Patenschein bis 

zum Pachtvertrag, vom Bestellen der 

Osterkerzen bis zum Versenden der 

Geburtstagsgrüße ging alles durch 

ihre Hände. „In meiner Zeit habe ich 

mit 17 Pfarrerinnen und Pfarrern zu-

sammengearbeitet.“ Einer davon ist 

Jörg Fröhlich. Ihm oblag es, den Got-

tesdienst zu gestalten, in dem Korne-

lia Kling verabschiedet und ihr Segen 

für das Leben ohne berufliche Auf-

gaben zugesprochen wurde. In die 

Heuchelheimer Kirche, deren Um-

bauphase sie als Gemeindesekretärin 

Aus Reichelsheim von Ines Dauernheim

AB�CHIED V�N 
k��NELIA kLIN�

„E� �A� EINE 
�CHÖNE ZEIT“

Gundula Kellinger (links) übernimmt die 
Aufgaben von Kornelia Kling. 

Manfred Winter, Ingrid Marloff-Kunkel, 
Kornelia Kling und Pfarrer Jörg Fröhlich.
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im Hintergrund mitgestaltete, kamen 

Weggefährten, um Konny Kling zu 

danken. „In unserer Kirchengemein-

de geht eine Ära zu Ende. Seit 2010 

hast du die Geschicke unseres Ge-

meindebüros mit Engagement, Kom-

petenz und Erfolg geleitet“, sagt Man-

fred Winter (Reichelsheim). Nicht nur 

die Pfarrerinnen und Pfarrer hä�en 

sich auf sie verlassen können, „auch 

der Kirchenvorstand und ich dur�en 

stets auf deine vorbildliche Unterstüt-

zung zählen. Mit Organisationstalent, 

Verlässlichkeit und deinem freundli-

chen Wesen hast du das Gemeindele-

ben nachhaltig geprägt.“ Den Worten 

schloss sich Ingrid Marloff-Kunkel 

(Melbach) an. Dankbar sagt Konny 

Kling: „Es war eine schöne Zeit.“ 

Bestes Sommerwe�er, gute Laune 

und der Du� vom Grill: Das BBQ im 

Pfarrgarten Beienheim lockte zahlrei-

che Besucher an und wurde schnell 

zum Treffpunkt 

für Jung und Alt. 

Spareribs, Hähn-

chenspieße, Würst-

chen und gegrilltes 

Gemüse waren sehr 

gefragt, ebenso 

Sangria, Hugo und 

der Apfelwein. Für 

große Freude sorg-

te außerdem der 

Eiswagen, der als 

besondere Überra-

schung viele Besu-

cher begeisterte. Es wurde miteinan-

der geplaudert, gelacht, geschlemmt 

und bis in den Abend hinein zusam-

mengesessen – ein Fest, das zeigte, 

wie schön Gemeinscha� sein kann.

Aus Beienheim von Kim Ladner

�FFENE� PFA���A�TEN
Gespräche und Gemeinscha�
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„Einsteigen und mitfahren“ war 

das Mo�o des Go�esdienstes im Café 

am Bahnhof in Wölfersheim. Die Fei-

er begann mit dem „Sonderzug nach 

Pankow“. Organist Christoph Kö-

nitzer ha�e das Lied zum „Sonderzug 

ins Dekanat nach Friedberg“ umge-

textet, mit nachdenklichen Worten 

zur Umstrukturierung der Kirche. Die 

Södeler Kirchenband sang „Aufste-

hen, aufeinander zu gehen“. Der rote 

Faden rund ums „Zug fahren“ und die 

Reise durch das Leben begleitete den 

Go�esdienst. Pfarrer Lars Stephan 

und Pfarrerin Andrea Krügler erzähl-

ten vom Ein- und Aussteigen, auch 

im biblischen Kontext. Auf die Frage: 

„Und was hast du mit der Bahn er-

lebt?“ gab es erst leises Gemurmel, bis 

die erste Geschichte geteilt wurde. Er-

zählt wurde von vergessenen Schulta-

Aus Wölfersheim von Melanie Frank

��TTE�DIEN�T AM BAHNH�F
Ist das der Sonderzug nach Friedberg?
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schen, die 

am Bahnsteig 

stehengeblieben waren, 

staunenden Gästen, die den Wölfers-

heimer Bahnhof nicht als Bahn-

hof erkannten, und einem wichtigen 

Ratschlag, der das zukün�ige Berufs-

leben beeinflusste. Abschließend 

wurde „Aber bi�e mit Sahne“ gesun-

gen, ehe es ans Kuchenbüfe� ging.

14 Jubilarinnen und Jubilare fei-

erten im Juli in der Auferstehungs-

kirche ihre Goldene, Diamantene, Ei-

serne oder Gnaden-Konfirmation. In 

ihrer Predigt stellte Pfarrerin Andrea 

Krügler Jesu höchstes Gebot in den 

Mi�elpunkt: Go� von ganzem Herzen 

zu lieben und den Nächsten wie sich 

selbst. Der Gesangverein Liederkranz 

Melbach bereicherte die Feier mit 

festlichem Gesang. Nach der feierli-

chen Einsegnung wurde gemeinsam 

das Abendmahl eingenommen. Eine 

bewegende Zeit voller Erinnerungen 

und Dankbarkeit.

Aus Melbach von Carsten Paura

k�NFI�MATI�N�J�BILÄEN
Segen und Urkunden
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Pilgerweg im Miniaturformat – das 

gab es im Stadener Park am 12. Juli zu 

erleben. Hitze, scha�ige Bäume, er-

frischender Sauerbrunnen. Schwei-

gen, miteinander reden, geistliche 

Impulse zu Taufe und Wasser. Unter-

wegs mit Go�, als Geschöpf mi�en in 

seiner wunderbaren Schöpfung. Sehr 

gerne wieder!

Aus Staden von Jörg Fröhlich

�PAZIE��AN�-��TTE�DIEN�T
Unterwegs mit Go� in seiner wunderbaren Schöpfung   

S
S
br

(nicht weniger)

Am 26. Juli fand der traditionelle 

Go�esdienst im Biergarten vom Res-

taurant „Stammheimer Hof“ sta�. 

Das We�er spielte mit, und so fanden 

sich zahlreiche Menschen ein. Ein 

Höhepunkt war die Einführung der 

beiden Küsterinnen Petra Schwalm 

und Marina Niehaus für die Kirchen 

in Stammheim und Staden. Pfarrer 

Jörg Fröhlich fand berührende Wor-

te und überreichte den beiden Da-

men Blumensträuße. Gestaltet wurde 

der Go�esdienst vom Stammheimer 

Prädikanten Gerd Schwalm & Team. 

Der Volkschor Stammheim trug drei 

mehrstimmige Lieder zum Go�es-

dienst bei. Am Ende dankten die Be-

sucherinnen und Besucher mit Ap-

plaus und positivem Feedback.

Aus Stammheim von Gerd Schwalm

BIE��A�TEN-��TTE�DIEN�T
Einführung der Küsterinnen für Stammheim und Staden
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Am 9. August feierten 22 Erstkläss-

ler*innen und ihre Familien einen 

fröhlichen Go�esdienst in der Flors-

tädter Kirche. Von Schwester Mateus-

za (Pfarrei Wickstadt) und Pfarrerin 

Ursula Seeger erhielten die Kinder 

ein Zeichen für Go�es Segen in Ge-

stalt eines Engelanhängers. Am Ende 

kamen alle zu einem Gruppenfoto vor 

dem Altar zusammen.

Aus Florstadt von Ursula Seeger

MIT ��TTE� �E�EN IN DIE �CH�LE

Jemand sollte was 
gegen Hunger tun. 
Moment mal, 
Du bist ja jemand.

Schreib die Welt nicht ab.  
Schreib sie um!
brot-fuer-die-welt.de/spenden

(nicht weniger)

Siehe Printausgabe



M�NTA�
9:30

Kirchenmäuse 

Gemeindehaus Florstadt
Franziska Schiederig
0173 / 3295336

15:00

EVAngelische Frauen  (1x pro Monat) 
Gemeindehaus Florstadt

Susanne Hess
06035 / 967042

12.10.  Ausflug nach Stornfels
02.11.  15:00 h Treffen im Gemeindehaus
30.11.  15:00 h Adventsnachmi�ag im Gemeindehaus
2. Advent EVA-Go�esdienst

15:00
Kirchen-Kids  (1x pro Monat) 
Gemeindehaus Florstadt  

Isabel Schuh
0176 / 34580639

n.V.
Gitarrenunterricht

Regenbogenhaus Beienheim
Martin Strieder
0157 / 877049978

DIEN�TA�
09:30

Offener Eltern-Kind-Treff 

Reichelsheim im „Sälchen“   
Katharina Schmidt 
0170 / 2876216

15:00

Seniorenkreis (1x pro Monat)
Gemeindehaus Wölfersheim

A. Bich 06036 / 3012

01.09., 13.10., 10.11.

17:45
Posaunenchor (Jungbläser)

(auch donnerstags) 
Gemeindehaus Södel

Stefanie Freymann 
posaune@firemail.de 
0176 / 24855166

20:00
Posaunenchor

Gemeindehaus Södel

Manfred Wehner
maru.weh@t-online.de
06036 / 1765

AN�EB�TE & TE�MINE 10:00



MITT��CH
10:00

Plauderfrühstück (1x pro Monat)
Gemeindehaus Berstadt

06036 / 981900

14:30
Kirchencafé (jeden 1. Mi�woch)
Reichelsheim im Sälchen

Inge Keller 06035 / 920421
Heidi Meyer 06035 / 4096 
oder 0171 / 10656594

14:30

Strick- und Plauderstündchen 
(14-tägig) Gemeindehaus Stammheim

Gisela Steder
06035 / 967531

02.09., 16.09., 30.09., 14.10., 28.10., 11.11., 25.11., 
05.12. 14:00 h Adventskaffee mit Basar

14:30
Spielenachmi�ag 
Gemeindehaus Beienheim
07.10., 04.11. 

Ingelore Schudt und Team
06035 / 3124

15:00
Gymnastik im Sitzen 
Gemeindehaus Florstadt

Heide Weyher 
06035 / 5348

15:00

Seniorennachmi�ag 
Gemeindehaus Beienheim

Ingelore Schudt und Team 
06035 / 3124

21.10., 18.11., 
23.09. 12:30 h Ausflug nach Lauterbach

15:30

Begegnungscafé (14-tägig)
Wölfersheim

A. Bich 06036 / 3012 
C. Leschhorn 06036 / 980914

2.9., 16.9., 30.9., 28.10., 11.11., 25.11.

19:30
Kirchenband

Kirche Södel

Mathias Diefenbach
kirchenband@diefenbach.
biz

D�NNE��TA�
n.V.

Klavierunterricht 
Gemeindehaus Beienheim

Marcel Janßen 06035 / 3286

17:00
Posaunenchor (Jungbläser)

(auch dienstags) 
Gemeindehaus Melbach

Stefanie Freymann 
posaune@firemail.de 
0176 / 24855166
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19:30
Malkreis 
Hofreite Wegner, Florstädter Str. 17 
Reichelsheim

Anmeldung 
Monika Wegner 06035 / 4246 
Nicole Werner 06035 / 3633

19:30
Patchworkgruppe (2x monatlich) 
Gemeindehaus Florstadt

Andrea Moll
0163 / 7523138

20:00
Abendhauskreis  (14-tägig) 
in privaten Räumen in Wölfersheim, 
Södel und Melbach

A. Tuschhoff 06036 / 2218 
K. Ilge 06036/6391

F�EITA�

-
Gemeinsam Essen

Gemeindehaus Wölfersheim
06036 / 5034

18.09. 12:30 h, 23.10. 18:00 h, 13.11. 12:30 h

Im Verwendungszweck Ihrer Über-

weisung geben Sie entweder die Orts-

kirchengemeinde für die Sie spenden 

möchten (Beienheim-Weckesheim, 

Berstadt, Florstadt, Melbach, Rei-

chelsheim, Södel, Staden-Stamm-

heim oder Wölfersheim) oder ein 

Projekt der Gesamtkirchengemeinde 

(z.B. Konfirmandenarbeit, Gemeinde-

brief, Go�esdienste, …) an.

Für Spenden über 300 Euro stellen 

wir gerne eine Spendenqui�ung aus. 

Für Beträge bis 300 Euro reicht dem 

Finanzamt der Bankbeleg.

�PENDENk�NT�

Gesamtkirchengemeinde 
Mi�lere We�erau 
Sparkasse Oberhessen

DE33 5185 0079 0080 0003 24
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TA�FEN

Leonardo-Luis Lubenow  |  Berstadt  |  18.07.26

Mara Joleen Lubenow  |  Berstadt  |  18.07.26

Anna Müller  |  Florstadt  |  09.05.26

Leana Luckau  |  Florstadt  |  24.05.26

Leandro Wolfheimer  |  Florstadt  |  24.05.26

Elli Maria Schiederig  |  Florstadt  |  14.06.26

Leano Emilian Crepaldi  |  Melbach  |  25.05.26

Johanna Lane Ehrentraut  |  Melbach  |  25.05.26

Oskar Völker  |  Melbach  |  25.05.26

Runa Mathilde Jung  |  Reichelsheim  |  25.05.26

Frieda Huthmacher  |  Reichelsheim  |  05.07.26

Luisa Mößer  |  Reichelsheim  |  05.07.26

Mats Mößer  |  Reichelsheim  |  05.07.26

Marlon Schäfer  |  Reichelsheim  |  05.07.26

Jaron Frei  |  Reichelsheim  |  25.07.26

Marla Lee Jung  |  Reichelsheim  |  25.05.26

TA�FEN, H�CHZEITEN 
�ND BE�TATT�N�EN

Lasst die Kinder zu mir kommen! 

Lukas 18,16

gner 06035 / 4246 
erner 06035 / 3633

 

Siehe Printausgabe

Siehe Printausgabe
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TA�FEN

Neo Pfeffer  |  Södel  |  25.05.26

Leandro Schüler  |  Södel  |  25.05.26

Ludwig Schirrgott  |  Staden  |  31.05.26

Elena Sophie Pipp  |  Stammheim  |  08.08.26

Marlon Griwatz  |  Wölfersheim  |  25.05.26

Nele Finkeldey  |  Wölfersheim  |  07.06.26

Luca Gerhardt  |  Wölfersheim  |  07.06.26

Lian Valentin Donschy  |  Weckesheim   |  25.05.26

Ben Vasilias Ludwig   |  Weckesheim   |  17.05.26

Annabell Rosemarie Kopp   |  Weckesheim   |  19.07.26

Johanna Schmale   |  Weckesheim   |  17.05.26

Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen!
 

1. Korinther 16,14

T�A��N�EN
Stefanie und Dario Bäumner  |  23.05.26  |  Florstadt 

Siehe Printausgabe
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BE�TATT�N�EN

Helga Lindner , 81  |  † 17.06.26  |  Alzenau

Brigitte Klaus, 75  |  † 25.05.26  |  Berstadt

Hilde Koch, 80  |  † 15.06.26  |  Berstadt

Jürgen Hofmann, 67  |  † 14.7.2026  |  Berstadt

Wilma Lenhardt, 89  |  † 12.05.26  |  Echzell 

Katja Kling, 54  |  † 16.04.26  |  Florstadt

Margit Schmiegel, 90  |  † 04.05.26  |  Florstadt

Rosa Becker, 92  |  † 04.06.26  |  Florstadt

Artur Fischbach, 89  |  † 05.06.26  |  Florstadt

Wolfgang Conrad, 64  |  † 11.06.26  |  Florstadt

Edda Reichhold, 86  |  † 23.06.26  |  Florstadt

Ingeborg Lux, 80  |  † 24.06.26  |  Florstadt

Hans-Jürgen Grabe, 81  |  † 15.07.26  |  Florstadt

Hildegard Hölzer, 91  |  † 25.07.26  |  Florstadt

Monika Hubeler, 69  |  † 16.05.26  |  Heuchelheim

Karlheinz Schutt, 70  |  † 23.05.26  |  Melbach

Erika Fink, 73  |  † 26.06.26  |  Nieder-Mockstadt

Kurt Dauernheim, 86  |  † 25.04.26  |  Reichelsheim

Ingeborg van der Wee, 77  |  † 27.05.26  |  Reichelsheim

Else Weis, 91  |  † 27.04.26  |  Södel

Hannelore Sellnau-Otto, 81  |  † 07.06.26  |  Stammheim

Hartwig Faust, 79  |  † 11.07.26  |  Stammheim

Walter Reitz, 89  |  † 20.06.26  |  Wallernhausen

Christine Adele (Christel) Kirsch, 89  |  † 06.04.26  |  Wölfersheim

Elke Knoll , 77  |  † 07.05.26  |  Wölfersheim

Hedwig Hopf , 89  |  † 02.07.26  |  Wölfersheim

Ingeborg Hofmann , 90  |  † 13.07.26  |  Weckesheim 

Siehe Printausgabe
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VE�küNDI��N��TEAM

�HAT�APP-kANAL H�MEPA�E
Wer unseren WhatsApp-Kanal „Ge-

meinsam Evangelisch Mi�lere Wet-

terau“ abonniert, kann jederzeit die 

aktuellen Informationen über die Got-

tesdienste, Konzerte und ausgewählte 

Veranstaltungen der Gemeinden in 

der Mi�leren We�erau abrufen.

 Auf unserer Homepage finden Sie 

Informationen zu den Ortskirchenge-

meinden, den Go�esdienstplan, Arti-

kel, die leider nicht in den Gemeinde-

brief gepasst haben und vieles mehr!

mi�lere-we�erau.ekhn.deWhatsApp-Kanal

Pfarrer Lars Stephan 
zuständig für Wölfersheim

Pfarrerin Andrea Krügler 
zuständig für Södel, 
Melbach, Weckesheim

Pfarrerin Ursula Seeger 
zuständig für Nieder- 
und Ober-Florstadt

Pfarrer Sven Rathmann 
zuständig für  Reichels-
heim, Heuchelheim, Dorn-
Assenheim, Beienheim

Pfarrer Jörg Fröhlich 
zuständig für Berstadt, 
Staden, Stammheim

Christian Kammler 
Gemeindepädagoge 
und Diakon,  Arbeit mit 
Gruppen/Go�esdienste
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�EI�TLICHE� ZENT��M NIEDE�-�EI�EL
   Rund um die eindrucksvolle Kom-

turkirche in Nieder-Weisel erstreckt 

sich das Geistliche Zentrum. Es ist 

ein Ort, an dem Glaube gelebt wird. 

Unterschiedlichste geistliche Veran-

staltungen laden dazu ein, eine Pause 

vom Alltag zu machen und neue Kra� 

zu schöpfen. Nähere Infos über das 

vielfältige Programm erhalten Sie auf 

der Homepage des Dekanats.

dekanat-we�erau.ekhn.de

�LA�BEN�IMP�L�E

IN�TA��AM

   Du bist auf der Suche nach einem 

Lichtmoment im Trubel des Alltags, 

nach einer kurzen Auszeit? Dann gön-

ne dir unseren aktuellen Glaubens-

impuls (vorher „Hörpredigt“). Mit 

segensreichen Worten auf dem Weg: 

„to go“ - zeit- und ortsunabhängig. Je-

den Monat und zu bestimmten kirch-

lichen Feiertagen gibt es eine neue 

Folge, gesprochen von Prädikant Gerd 

Schwalm aus Stammheim. 

Folgt uns auf Instagram! Hier gibt‘s 

aktuelle Informationen aus der Ge-

samtkirchengemeinde und den Orts-

kirchen.

Den Account betreiben wir seit 

drei Jahren. Bisher haben wir knapp 

300 Follower und fast 200 Beiträge ge-

postet.

dekanat-we�erau.ekhn.de

evangelisch_mi�lere_we�erau
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k�NTAkT �ND �EMEINDEBü���
Büro Berstadt 
Oberpforte 3 
61200 Wölfersheim-Berstadt

Tel. 06036 / 981900 
kirchengemeinde.berstadt@ekhn.de

Sekretariat  Nadine Pissulla 
Bürozeiten Fr 11:00 – 13:00 h

zuständig  Pfarrer Jörg Fröhlich 
 Tel. 0179 / 2306733

Büro Nieder- und Ober-Florstadt 
Kirchgasse 12 
61197 Florstadt

Tel. 06035 / 5345 
kirchengemeinde.florstadt@ekhn.de

Sekretariat  Tatjana Reuß 
Bürozeiten Do 15:00-18:00 h 
 Fr  09:00-11:00 h

zuständig Pfarrerin Ursula Seeger 

Büro Södel und Melbach 
Kirchplatz 5 
61200 Wölfersheim-Södel

Tel. 06036 / 5020 
kirchengemeinde.soedel@ekhn.de 

kirchengemeinde.melbach@ekhn.de

Sekretariat Gundula Kellinger 
Bürozeiten  Mi 09:00 h - 12:00 h 
 Do 15:00 h - 17:00 h

zuständig Pfarrerin Andrea Krügler 
 Tel. 06036 / 9897354 
 

Büro Staden und Stammheim 
Parkstraße 23 
61197 Florstadt-Staden

Tel. 06035 / 7205 
kirchengemeinde.staden-stammheim@

ekhn.de

Sekretariat Gundula Kellinger 
Sprechstunde Di 15:00 h - 17:00 h 
Bürozeiten Do 09:00 h - 12:00 h

zuständig Pfarrer Jörg Fröhlich 
 Tel. 0179 / 2306733 

Büro Reichelsheim, Heuchelheim  
und Dorn-Assenheim 
Bingenheimer Str. 2, 61203 Reichelsheim

Tel. 06035 / 3202 
kirchengemeinde.reichelsheim@ekhn.de

Sekretariat  Gundula Kellinger 
Bürozeiten  Fr  09:00 h-12:00 h 

zuständig  Pfarrer Sven Rathmann 
 Tel. 0155 / 60266854

Diakon 
im gemeindepädagogischen Dienst 
Christian Kammler

Tel. 0176 / 61808557 
christian.kammler@ekhn.de
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Verteilungsgebiet 
Berstadt, Beienheim, Weckesheim, Dorn-
Assenheim, Florstadt, Heuchelheim, 
Melbach, Reichelsheim, Södel, Staden, 
Stammheim, Wölfersheim

Bildnachweise 
Atelier Arslonga (Repro), Sybille Bern-
hardt, Duo Camillo, Melanie Frank,  
Sandra Fritsch, Fotostudio Hermann, 
fundus-medien.de, Konfiteam Florstadt, 
Heidi Mayer, Alexandra Meine,  Christine 
Leschhorn, Hermann Ulrich Pfeuffer, 
Nadine Pissulla, Mitglieder des Redak-
tionsteams, Brigi�e Scheibeck, Jannick 
Schütz, Maj-Bri� Schwartau, Rhea 
Storck, Swinging Tones,  Vanessa & Tobi 
Photography, Analena Weyler

Büro Beienheim und Weckesheim 
Brunnenweg 2 
61203 Reichelsheim-Beienheim

Tel. 06035 / 3286 
kirchengemeinde.beienheim-weckesheim@

ekhn.de

Sekretariat Michaela Ladner 
Bürozeiten Mo  17:00 - 19:00 h 
 Mi  09:00 - 11:00 h

Beienheim Pfarrer Sven Rathmann 
 Tel. 0155 / 60266854

Weckesheim  Pfarrerin Andrea Krügler 
 Tel. 06036 / 9897354

Büro Wölfersheim 
Wingertstraße 16 
61200 Wölfersheim

Tel. 06036 / 5034 
kirchengemeinde.woelfersheim@ekhn.de

Sekretariat Gundula Kellinger 
 Angelika von Zitzewitz- 
 Schumann 
Bürozeiten Mo 09:30 h - 12:30 h 
  14:00 h - 16:00 h 
 Fr 14:30 h - 17:30 h 

zuständig Pfarrer Lars Stephan 
 Tel. 06036 / 4490857

Ev. Gesamtkirchengemeinde 
Mittlere Wetterau 
Bingenheimer Straße 2 
61203 Reichelsheim

Tel 06035 / 3202
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